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Beklagte und Revieionsklägerin,

gegen
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Klägerin und Revisionsbeklagte‚p

hat der 40 Senat des Bundessozialgerichts auf

die mündliche Verhandlung vom 10 Juli 1965 in

-Berlin durch

Senatspräsident
V

P e n q u i t t 9
Vorsitzender»

Bundesrichter
V

S c h m i t t und

Bundesrichter M e l l w i t z ;
Bundessozialrichter DroH a t e s a u l und

Bundessozialrichter B e n e d y c z-u k x

für Recht erkannt:

Das Urteil des Landessozialgerichts Berlin vom
220 April 1964 und das Urteil des Sozialgerichts

Berlin vom 290 Mai 1963 werden aufgehoben°

Die KlageWirdäbgewiesen°

Kosten sind nicht zu erstatten°
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Die im Jahre 1902 geborene_klägerih ist Frisörmeisterin und

als solche in der Handwerksrolle eingetragen° In dem von ihr

geführten Geschäft werden — dies hat das LandessozialgeriCht
(LSG) festgestellt — die hauptsächlichen Arbeiten von ihrem
Ehemann geleistet, der das Frisörhandwerk erlernt hat; jedoch

nicht Meister isto Für die Klägerin sind zur
Invalidenver-

_sicherung und zur Rentenversieherung der Handwerker insgesamt

380 Monatsbeiträge entrichtet werdeno Durch Beschluß der

Bundesversicherungsanstalt für Angestellte vom 19° Januar

1961 wurde sie mit Wirkung vom 1° Mai_l957 gemäß Art° 2 @ 52
Abs° 3 des Angestelltenversicherungs-Neuregelungsgesetzes

von der Versichérungspflicht nach dem Handwerkerversorgungs—

gesetz befreit° ’ '

Im Juni 1962 beantragte die Klägerin die Gewährung des vor-
zeitigen Altersruhegeldes nach 5 1248 Abs° } der Reichsver—

sicherungsordnung (RVO)° Die Beklagte lehnte den Antrag durch
Bescheid vom 9° November 1962 ab, weil die Klägerin als in

der Handwerksrolle eingetragene Inhaberin eines Frisörge-

schäftes noch eine an sich versicherungspflichtige Tätigkeit

ausübe° ‚'. *: +“- ' '

Die hiergegen gerichtete Klage hat in den Vorinstanzen Erfolg

gehabto Sozialgericht (SG) und LSG vertreten die Auffassung‚'

die Ausübung einer Beschäftigung oder Tätigkeit einer Renten—

bewerberin schließe den Anspruch aus {>1248“Abse3 RVGnur '
dann aus’ wenn sie im konkreten Falle die Versicherungspflicht

nach sich ziehe; eine lediglich ihrer Art nach versicherunge—

pflichtige Tätigkeit stehe dem Anspruch nieht entgegen" Das

LSG hat sein Urteil vom 223 April 1964 damit begründet‚ daß

eine "solche Beschäftigung oder Tätigkeit" im Sinne der'aus—

zulegenden Vorschrift dasselbe bedeute wie der unmittelbar-

vorausgehende Begriff der in den letzten zwanzig Jahren»

_ 3 _

JLaw – Gesetze und Urteile
(mobile App)

JLaw – für Android

Kostenlos
Über 200 Gesetze
Über 100.000 Urteile JLaw – für iOS

Matthias Prinz
Rechtsanwalt www.prinz.law

H
inw

eis: A
uch Teile der U

rteilssam
m

lung sind als D
atenbank nach §§ 87a ff. U

rhG
 geschützt.

https://itunes.apple.com/de/app/apple-store/id1071207904?pt=117423805&ct=Stamped_PDFs&mt=8
https://play.google.com/store/apps/details?id=marly.jlaw
https://www.prinz.law
http://www.marly.de


_ 3 _

J

überwiegend ausgeübten "rentenversicherungspflichtigen Be:

schäftigung oder Tätigkeit"; unter diesem zuletzt ange—
führten Begriff sei aber anerkanntermaßen nur eine Be—

schäftigung oder Tätigkeit zu verstehen, für die auch

Beiträge entrichtet worden seien oder als entrichtet

_}zugelten hätten (BSG20‚ 231)° '

Gegen dieses Urteil hat die Beklagte — die vom LSG zu—
gelassene — Revision eingelegt mit dem Antrag‚

die Urteile der Vorinstanzen aufzuheben

und‘die“Klagetabzuwefsenre

hilfsweise9

das angefochtene Urteil aufzuheben und die

Sache zur erneuten Verhandlung und Entschei—
dung an das LSG zurückzuverweisenc

Die Klägerin ist im Rechtsstreit nicht durch einen

Prozeßbevollmächtigten vertreten°

Die Revision ist zulässig und begründet°

Der Klageanspruch ist nach @1248 Abs° 3 BVG in der

vor dem Inkrafttreten des Rentenversieherungs—Änderungs-

gesetzes (RVÄndG) vom 90 Juni 1965 (BGBl I 476) geltenden
Fassung -(aF)— zu beurteilen‚ weil der Versicherungsfall,

aus dem der Anspruch hergeleitet wird, unter dem alten

Recht, nämlich vor dem 1° Juli 1965, eingetreten ist
(Art° 5 @@3, le Abs° l Buchst° e,RVÄndG)O

5 1248 Abs() 3 RVO macht die Gewährung des vorzeitigen

Altersruhegeldes u„a‚ davon abhängig‚ daß die Versicherte
in den letzten zwanzig Jahren überwiegend eine rentenver—

sicherungspflichtige Beschäftigung oder Tätigkeit aus— I
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geübt hat (a) und eine solche Beschäftigung oder Tätigkeit
nicht mehf”äüéüht"(ö)f"■éh'Bégfiff’"rentenversicherungs—'

pflichtige Beschäftigung oder Tätigkeit" im Sinne der unter

a) angeführten Voraussetzung hat der erkennende Senat aller—-

dings — darauf hat das LSG schon hingewiesen —4so ausgelegt9

wie ihn das angefochtene Urteil versteht, nämlich dahin, daß

für die Beschäftigung oder Tätigkeit Beiträge zur Rentcnver—

sicherung entrichtet worden sein müssen oder als entrichtet

zu gelten haben (BSG 20, 231; so auch BSG SozR RVO @ 1248

Nr° 24)° Aus der Verwendung des Wortes "solche" in der'Fort-

setzung des Satzes ist jedoch nach der Auffassung des Senats

nicht zu schließen9 daß das Gesetz damit eine so enge Ver—.

flechtung mit dem vorhergehenden Satzteil geschaffen hat,\„

daß bei der oben zu b) angeführten Voraussetzung auch nur
eine ebenSolche Beschäftigung oder Tätigkeit wie bei der

Voraussetzung zu &) gemeint sein kann° Für die Auslegung

des 5 1248 Abs° 3 RVG aF sind Sinn und Zweck der Vorschrift

entscheidendo Hierüber hat der 10 Senat des BSG im Urteil

vom 250 Mai 1965 ( SozR EVO 5 1248 Nr° 34) zutreffend aus—
geführt'‚ daß die gesetzliche Regelung der durch Beruf und

Haushalt doppelt belasteten Frau — der verheirateten

ebenso wie der unverheirateten ? einen Ausgleich für die

vorzeitige Abnutzung ihrer Kräfte gewähren will‚ auch wenn“

die Voraussetzungen für eine Rente wegen Berufsunfähigkeitk

oder Erwerbsunfähigkeit oder für das normale Altersruhegeld

(Vollendung des 650 Lebensjahres) noch nicht vorliegeno

Das vorzeitige Altersruhegeld für weibliche Versicherte

soll nach dem Ausscheiden aus dem Erwerbsleben — aber

auch nur dann — das Arbeits— oder Erwerbseinkommen der

bis dahin berufstätigen Versicherten ersetzen; es soll

aber nicht als weiteres Einkommen zu diesem hinzutreteno

Unter einer "solchen" Beschäftigung oder Tätigkeit ist

deshalb — ausgenommen ist eine gelegentliche Aushilfe im

Sinne des @ 1248 Abs° 2 Satz 4 EVO — eine derartige zu

':'5."
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verstehen, die an sich versicherungspflichtig ist,
ohne Rücksicht darauf, ob die Versicherte aus

einem besonderen Grunde versicherungsfrei isto

‘Diese Auslegung wird gestützt durch ein Urteil

des 12° Senats des BSG(BSG21, 137); worin
entschieden werden ist‚ daß eine Beamtin eine

rentenversicherungspflichtige Beschäftigung

im Sinne des @ 1248 Abs° 3 Satz 1, letzter

Satzteil RVG ausübt, obwohl sie für ihre Person

versicherungsfrei isto In gleicher Weise hat
der 1° Senat des BSG in der bereits erwähnten

Entscheidung vom 25° Mai 1965 die Tätigkeit '

einer Hebamme beurteilt, die wegen der Höhe
ihres Einkommens nicht mehr angestelltenver—
sicherungspflichtig war° Ebenso wie in diesen

Fällen wäre es mit dem Sinn der umstrittenen

Vorschrift unvereinbar‚ wenn man einer selb-

ständigen, in der Handwerksrolle eingetragenen

Handwerkerin das vorzeitige Altersruhegeld

gewähren und damit zwischen noch beitrage—

pflichtigen und schon beitragsfreien ? aber

noch erwerbstätigen Hahdwerkerinnen unter—
scheiden Wollte° Diese Rechtsprechung zu

5 1248Abs° 3 RVGaF wird auchdurch die
am 16 Juli 1965 für künftige Versicherungs—
fälle in Kraft getretene Neufassung der Vor—

schrift gerechtfertigt; danach wird das vor—

zeitige Altersruhegeld erst gewährt‚ wenn die

Versicherte "eine Beschäftigung gegen Entgelt

oder eine Erwerbstätigkeit nicht mehr ausübto"
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Hiernach hat die Klägerin keinen Anspruch auf das

vorzeitige Altersruhegeld; denn sie übt als in der

Handwerksrolle eingetragene Handwerkerin noch eine

an sich rentenversicherungspflichtige Tätigkeit aus„

Die.Urteile der Vorinstanzen sind somit aufzuheben9

die Klage ist abzuweisen°

Die Kostenentscheidung ergeht in Anwendung des

5 193 Abs° l und 4 SGGO
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